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Durlaeher Wochenblatt .
Donnerstag M .

° -

Verordnungen .
1 .

Nro . 26227 . Den Gebrauch der breiten
Radfelgen betr .

^Nachstehende Verordnung des Großherzogl . Hoch «

pre -. ^ - Ministeriums des Innern vom 29 . v . M . Nro .
wird zur allgemeinen Nachachtung bekannt ge¬

macht . und den Großherzogl . Ober « und Bezirksämtern
aufgegebcn , solche in die Lokalblätter cintragen zu lassen.

Rastatt den 7 . November lgzg .
Großh . Regierung des MittelRheinkreises .

I . A . d . D .
v . H t 0 ck h 0 r n .

vät . Rost .
Nro . n7b5 . Es ist schon vielfach Beschwerde dar¬

über geführt worden , daß da» Gesetz vom z . Aug . I8Z7
( Reg .Bit . Nro . 2Y ) ln Betreff des Gebrauchs breiter
Radfelgen von dem Aufsichtspersonale und den aburthei -
lenden Behörden auf sehr verschiedene Weise vollzogen
werde . Der Grund hievon liegt darin , daß die Be¬
zeichnung , welche das Gesetz in seinem i . Artikel für
diejenigen Fuhrwerke enthält , bei welchen der Gebrauch
breiter Radfelgen gesetzlich stattsindcn soll , nämlich der
Ausdruck : „ Frachisuhrwerke , welche gewerbsmäßig be¬
nützt werden, " verschiedenartige Auslegung enthält .

Man sieht sich - daher veranlaßt , über das , was unter
diesem Ausdruck zu begreife » ist , nachstehende Beleh¬
rung zu crthcilen :

Der Ausdruck „ Fracht " bezeichnet überhaupt : Gegen¬
stände , die verladen und verführt werden .

Frachtfuhrwerk ist daher jedes Fuhrwerk welches
zur Verladung und Verführung von Gütern , Waaren
oder sonstigen Gegenständen irgend einer Art bestimmt
ist , im Gegensatz von solchem Fuhrwerk , welches zum
Personentransport dient . Nicht alles Frachtfuhrwerk ist
aber gesetzlich an eine bestimmte Radfelgenbreitc gebun¬
den , sondern nur dasjenige , „ welches gewerbsmä¬
ßig benützt wird, " d . h . dasjenige , dessen Besitzer aus
dem Verführen von Gegenständen ein Gewerbe macht .

Ein Gewerbe aus dem Verführen von Gegenständen
macht aber derjenige der nicht blos zufällig hie und da
das Fuhrwerk , dessen er jedenfalls in seiner Wirtschaft
bedarf , zum Gütertransport benützt , sondern welcher
seine ganze Wirtschaft darnach eingerichtet hat , um re¬
gelmäßig — sey eS das ganze Jahr hindurch oder zu ge¬
wissen Zeiten — aus dem Verführen von Gegenständen
einen Erwerb zu ziehen . .

Bei Beurteilung der Frage , ob ein mit Gegenstän¬
den beladenes Fuhrwerk nach dem Gesetz an eine be¬
stimmte Radfelgenbreite gebunden ist , kommt es daher
niemals auf die Natur seiner Ladung , sondern stets nur
auf die bezeichnet«:» Verhältnisse seines Besitzers an .

Bringt man das Gesetz in dieser — einzig aus dem
Begriff des gesetzlichen Ausdrucks :

„ Frachtfuhrwerke , welche gewerbsmäßig benützt wer¬
den " consequent abgeleiteten Weise zur Anwendung , so
scheint auch die Aosicht des Gesetzgebers ( welche unzwei¬
deutig dahin geht , zur bessern Erhaltung der Straßen
den Gebrauch breiter Radfelgen für schwereres Fuhrwerk
überall da einzufihrcn , wo es geschehen kann , ohne den
Landwirt im beliebigen auch sonstigen Gebrauch desje¬
nigen Fuhrwerks zu stören , dessen er jedenfalls zu seinen
wirtschaftlichen Beschäftigungen bedarf ) vollkommen
erreicht .

48 . den 28 . November 1889 .

Auch werden sich dabei diejenigen Anstande ohne Zwei¬
fel heben lassen , welche sich beim Vollzug des Gesetzes
bisher ergeben haben .

Diesen
'
betrafen hauptsächlich die Frachtfukren , Wein¬

fuhren , Holzfuhren , Erzfukren , Kohlensukren , Salz¬
fuhren , Fahren der Müller u . s. f . Hier ist nun stets
zu unterscheiden , ob der Besitzer des Fuhrwerks dieses
nur zufällig zu solchen Fuhren benützt , oder ob seine
Wirtschaft darnach eingerichtet ist , dieselben regelmäßig
zu leisten .

Das Fuhrwerk z- B . des eigentlichen Fruchtändlers ,
der Früchte zusammeukauft , aufspeichert , unterliegt der
gesetzlichen Bestimmung über die Breite der Radfelgen ,
während der Landwirt , der sein eigenes Produkt zu
Markte bringt , nicht daran gebunden ist . Ebenso ver¬
hält es sich rücksichtlich der Fuhren der Weinhändler ,
der Holzkändler , Mehlhändler u . s . w . Landieute , die
ihr Gefährt nur hie und da zufällig benüken , um Salz
auf der Saline zu holen und in die llmgegend zu füh¬
ren , können nicht angcbalten werden , breite Radfelgen
zu benützen , während solche , die ihre ganze Wirtschaft
darnach eingerichtet haben , um regelmäßig solche Fuhren
zu übernehmen , allerdings dazu verpflichtet sind.

Kann ein Holzkändler , Hüttenwcrksbesitzer , u . s. w.
die gesetzliche Bestimmung auf den Staatsstraßen des¬
wegen nicht durchgängig einhalteu , «veil er zu gleicher
Zeit auch Wald - und Feldwege zu paßiren hat , für wel¬
che breite Radfelgen nicht zugänglich sind , so bedarf cs
„ ach Art . 5 . des Gesetzes für den einzelnen bestimmten
Straßenzug der Dispensation des Ministeriums des
Innern . Karlsruke den 2g . Oklbr . ig .zg .

Großh . Ministerium des Innern .
Frhr . v . Nüdt .

vflt . Müller .
OANr . ozgoü . Auf vorstehende Erläuterung des

höchstpreißlichen Ministeriums macht inan die Bürger¬
meisterämter aufmerksam , damit sie sieh bei ihren Straf¬
erkenntnissen erster Instanz darnach richten .

Durlach den 21 .
"November i8gg .

GroßherzogliclscA OdcrAmt .
2 .

Nro . 25704 . Den Besuch der Volksschulen
betreffend .

Nach erhaltener Anzeige besteht in vielen Orten des
Kreises die Uebung . daß fremde und einheimische Kinder
noch während ihres Alters der Schulpfiichügkeit von
Landwirthen gedungen , zum Vichhütcn und Hirtendicnst
verwendet , dem Schulunterricht , namentlich der Som -
merschnle dadurch ganz entzogen und so der Verwahr¬
losung preisgegeben werden .

^ chon längst ist verordnet , daß die Dienstboten und
schulpflichtigen Kinder niemals durch die Verwendung
zum Viehhüten oder andern häuslichen und landwirth -
schaftlichen Verrichtungen von dem Besuche ' der Kirche
und Schule abgehaltcn werden dürfen , und es sind ins¬
besondere die Bestimmung .' » der M . g bis 7 , 20 11. 22
der landcskcrrlichi !» Verordnung vom 15 . May izgg
( Reg .Bit . Nro . 25 ) welche zzußer den im Ort selbst ge¬
borenen auch alle auswärtigen im Orte befinoiichen
Kinder in den dort bezeichnten Lebensjahre » zum Be¬
suche der Elementar - , der Werktagssoribilöungsschule
und der Sonntagsschule verpflichten , nicht blos ruck sicht-
lich der Kinder anderer Ortsa »gehörigen des Großher¬
zogthums , sondern auch rücksichtlich der Kinder auS dem



Ausland , welche ln Gemeinden des AeoßderzogthumS lnPflege oder Dienst geaebei , werben , maßgebend , indemseder das Großherzogthum Betretende und sich in solchemAushaltende »ach den bestehenden Gesetzen und Verord -nungen behandelt werden muß , und zumal hier , wo eS
sich um die so .vohltbatige Anordnung des Schulbesuches

Die Großherzoglichcn Ober - und Bezirksämter ha -bcn eaher die Bürgermeister strengstens anzuweisen , al¬le solche in diesseitigen Gemeinden in Dienst gedungeneoeer in Pnege ^ beftndliche auswärtige Kinder , die noch>m Atter der Schiiipflichtigkeit stehen, jeweils gleich nachihrem Eintritt in Dienst oder Pflege dem Schulvorstan¬de zur weitern Mittheilung an die Schullehrer und In -dustnclchrerinncn anzuzcigen , und es haben alsdanndie Schullehrer u . Industriclckrerinncn auch die Schul -
versaumnisse dieser Kinder aufzuzcichnen , und , soweitsie nicht genügend entschuldigt sind , durch den Orts¬schulinspector den Bürgermeistern nach § . 14 u . 15 der
Verordnung vom 15 . May rgzg zur Bestrafung , resp .zur weitern Anzeige an das Bezirksamt , namhaft zumachen .

Die Schulvorstände haben auf den Vollzug dieserAnordnung , so wie überhaupt aus Beobachtung derVorschriften über die Schulvcrsaumnisse zu wachen underforderlichenfalls sogleich an die Bezirksschulvisitaturcn ,welche ihrerseits auch bei den stattffndenden Schulvistta -tioncn ihr Augenmerk darauf richten werden , zur wei¬tern Einschreitung bei den Bezirksämtern Bericht zuerstatten .
Diese Verordnung ist auch in die Lokalblätter auf -zunehmcn .

Rastatt den zr . Oktober izzg .
Großh . Negierung des MittelNheinkreises .

I . A . d . D .
v . Stockhorn .

vär . Stengel .

O.
Nro . 28609 . Den Allmend - und Holz - Ge¬

nuß der Bürger - Wittwen betr .
Das - Groflherzogliche Ministerium des Innern hatbei der Wahrnehmung , daß das bürgerliche Genußrechtder Bnrgcrwittwen verschiedenartig , und zwar einerseitsnach Maßgabe deS H. 85 und anderseits nach den M . 102und ro8 des Gemeinde - Gesetzes , behandelt wird , ourch

hohen Erlaß vom 2 >. August l . I . , Nro . 427g , sich zur
Herbeiführung der nothwendigen Gleichartigkeit in Erle¬
digung der hier verkommenden gemeindcrechtlichen Fra¬
gen veranlaßt gefunden , nachstehende Verwaltungs -Nor¬men hierüber zu criheilen :

Tic Berechtigung derBürgerwittwcn zum Holz - u .
Allmendgenuß ist nach § . 1, 5 lind bg des Bürgerrechts «
gcsetze ? nnbelireitbar .

lieber die Große ihrer Genußantheile an den» schon
zu Genuß vertheilten Allmcndgut schweigt das Gesetz ,indem es nur Bestimmungen hierüber für den Fall der
Vertheilung des seither gemeinschaftlich benutzten All-
menbgutes zum Genuß unter die Einzelnen , oder der
Vertheilung zu Eigenthum gibt . Es ist demnach in Ue-
bcreinstimmuiig mit Absch . 4 und b des Staatsministe -rial - Erlasses vom 2 . Jänner 18ZZ , Nro . 25 , die Be¬
rechtigungen ; » mBürgergcnuß betreffend , der unbestrit¬tene Zustand vom 1. Jänner i8Zi hierüber nach H. 85des Gesetzes maßgebend

"

Diese Ansicht findet ihre Unterstützung zugleich i »,
§ . b? des Bürgerrechtsgesetzes , wornach der Bürgerge -
„ uß der Ehefrau des bürgerlich Tosten sich „ nach den
Grundsätzen , die für die Wittwc eines Bür¬
gers gelten, " richten soll .

Der z . bg setzt also voraus , daß für die Wittwen
nicht unbedingt der einfache Grundsatz des Eintritts , in

die Rechte ihres Mannes , sondern baß für sie meh« S - .und verschieden : Normen gelten könne» . . , .Die §§ . 99 , 102 , 10b und log unterstützen diese An¬
sicht nicht minder , da gerade die Nothwendigkeit einer
Bestimmung über die Größe der Antheile bei Berthei -
lung des bisher gemeinschaftlich benutzten Mmendgutsunter die Einzelnen zu Eigenthum oder Genug den Be¬weis gibt , daß die Größe der Berechtigung an dem be¬
reits zu Genuß vcrtheilten Allmendgute , nach dem Zu¬stande vom l . Jänner izzi , eine verschiedenartige in der
nämlichen Gemeinde seyn kann .

Sämmtl . Großherzogl . Ober - und Bezirks - Aemter
werden hievon zur Beachtung in vorkommenden Fällenund zur Anweisung an ihre Gcmeindebeamte mit dem
Anfügen inKcnntniß gesetzt , dieEröffnung hievon -, )dich -
mäßig in die betreffenden Lokalblätter einrücken zu s/Hm .Rastatt den 29 . Oktober igzy . .che-

Großh . Negierung des MittelNheinkreises .
I . A . d . D .

v . Stockhorn .
vflt . Stengel .

Indem wir vorstehende Erläuterung — durch welchedie Entscheidung diesseitiger Stelle vom 19 . AprilI 8 Z 7 , Nro . 7425 wieder hergestellt ist — zur Kennt ,
niß der Bürgermeister - Aemter bringen , werden sic auf -
gcfordert , hievon die Wittwen zn verständigen , und sich
danach zu richten , dahingegen sind die Gemeinden nicht
befugt , das , was die Wittwen auf den Grund der rechts¬
kräftigen Entscheidung Gr . Regierung vom 21 . Iulpl8Z7 , Nro . ii >49ä bereits in früher » Äustheilungen er¬
halten haben , ihnen bei der nächsten Holzaustheiiungwieder abzuziehen , da sich jene Empfänge auf rechtskräf¬
tige Entscheidungen richten .

Durlach den 24 . November 18Z9 .
Großhcrzoglichcs OberAmt .

OANr . 25502 . Die Verpflegung der unehe¬
lichen Kinder betreffend .

Indem man die Bürgermeisterämter auf die Ver¬
ordnung vom i5 . Oktober d I . , Nro . 2445z , Verord¬
nungsblatt Nro . 17 aufmerksam macht und sic auffor «
dcrt , sich vom r . Dezember an der nun vorgeschricbenen
Impressen zn bedienen , bemerkt man ihnen , daß die
vorgeschricbenen Impressen bei der Rathschreiberep Dur¬
lach zu erkalten sind.

Durlach den 21 . November 18Z9 .
Großherzogliches OberAmt .

Durlach . ( Zehntscheuernverkauf . ) Hoher
Anordnung zu Folge wird die ärarische große
Zehntscheuer dahier nebst Strohstall mit dein
dazu gehörigen Hof und Gartenplatz von —
198 j Quadratruthen am 16 . künftigen Mo¬
nats Dezember Nachmittags 2 Uhr auf dem
hiesigen Rathhaus in folgender Weiße einer
Eigenthnmsversteigerung ausgesetzt , und zwar

1 ) Die Zehntscheuer mit den unter einem
Theil derselben sich befindlichen zwei ge¬
wölbten leeren Kellern und dem gedachten
Hof und Gartcnplatz ;

2 ) Die bemclden Gebäude auf den Abbruch
und die Räumung des Platzes und

3 ) Der geleerte und abgeraumte Platz im



A Ganzen ; «nd nach einem entworfenen
von.egenden Bauplan in schickliche vier
Bauplätze.
Dir Versteigerungs - Bedingungen können

täglich bei der Unterzeichneten Stelle eingese¬
hen werden .

Durlach den 26 . November 1539 .
Großhcrzvgliche DomaineNVerrvaltung.

Anzeige .
Die Aufgeb -n nachstehender dahier znr Post gegebene»

Briefe . zie?r «IS anbestellbar hie her zurückgekommen
find, werden zu deren Nmtempfang , gegen Entrich¬
tung der etwa darauf hastenden Taxen re . hiemit

kl » , aufgcfordert .
ic>2 . BurgermstrAmt in Etzenroch,
rvz . Maximilian Kien!« in Kenzingen .
rc>4 . Wilhelm Schaff in Pforzheim .
ic>5 . Jos . Geifert in SahschMen OberAchsrn.
lob . Eberhard Nalls Sohn in Ämersiveil .

Durlach den 21. November 1839.
Großh. PostExpedition.

Rottmann .

Durlach . ( Bekanntmachung . )
Alle kiesige zur Wittwenkaffe - Beitragspfiich ,
tige Bürger , werden hiemit anfgefodert , ihren
Beitrag pro 18Z9 zu bezahlen. Auch diese
Bürger dir noch ältere Beiträge schuldig sind ,
habe solche bei Vermeidung irachtheiliger Fol¬
gen unverzüglich abzutragcn .

Der Emzug geschickt jeden Tag im Hau¬
se des Kupferschmied Märcker .

Von Deputation ? wegen.
F n x.

Burgermeisieramtliche Versteigerung .
Die Vcrlaffenschaftsmaffe deS ch Bäckermeisters

Karl Bauer von hier lägt
Montag de » 9. Dezember d . I .

Mittags 2 Uhr
auf hiesigem Rat1tztz« .is» öffentlich versteigern :

A » ck e r .
1) 2 Vr . 2 Ruttz . i» der Bein , neben Stadtmül¬

ler Weis und Blnmcnwirth Steinmetz.
Tax 300 fl.

2) 1 Viertl . 16 Ruthen im Brcitenwascn , neben
Stcinhaucr Wal ; von Grötzingen und Jung
Joh . Georg Schenkel . Tax 110 fl .

3) 36 Ruthen allda , neben Jakob Scheidt von
Grötzingen u . einem Grötzinger . Tax 100 fl.

Wiesen .
fl) 2 Vr . 16 R . auf der Hub , neben Essigfabri¬

kant längerer und Jakob Becker . Tax ZOO fl.
Weinberg .

5) 52 R . im oberst Wolf , neben Wilhelm Kle-

mrt und Krist. Lenzings». Tax flo fl*
wozu die Liebhaber eingekadeni werden .

Durtach dm 26 . November 1539 .
Ba rgermei sterA mt.

Fax .
vclk . § h . Nau .

Die 19te große Hauptziehung des von den Landi-
ständm garantierten

Großherzogkich Badischen
Anlehens von 5 Millionen

Gulden
welche den Zo. November 183A statt findet

enthalt

7500 Gewinne
im Äetrag von sieben mal hundert drei
und fechszig Tausend sieben hundert
fünfzehn Gülden , vertheilt in Treffer von

fl. 43000, 20000,100M , 3000,
„ 3000 , 2000, 7 >, IlM », 10 ii
„ ,M > re.

und werden erlangt in obiger Lotterie in der Aic .
hung am 30. November.

Die Einlage eines Looses beträgt 12fl fl . —
Da aber jedes Loos wenigstens 88 fl . gewinnen
muß , so können diese im Voraus abgezogen wer¬
den und für ein ganzes Loos sind nur 36 fl . , für
ein halbes 18 fl . , für ein viertel 9 fl . zu entrich .
ten .

Julius Stiebel ,
Banquier in Frankfurt am Main .

Privat - Nachrichten .
Nebst meiner bekannten Sailerwaare sind folgen¬

de Waaren bei mir um die billigste Preise zu haben ,
als : feiner reingchechclter Flachs , Hanf und Werk,
gleiches flächscnes und hänfenes ' Garn , weises znr
Schusterei nebst meiner grünen Wagcnschmicr , auch
sogenannte Naupcnverkilgnngssalbe welche zu diesem
Zweck besonders verfertigt wurde .

Durlach den 27. November 1839 .
Jacob Heinrich Leußler , Sailer ,

wohnhaft bei Hr . Heid neben dem Gasthaus
zum Löwen .

Aus der ÄlmosenCasse in GrünwctterSbach wer ,
den 50 fl . Capital gegen gerichtliche Versicherung
zu 5 Proccnt ausgeliehen und können sogleich da¬
selbst bei AlmosenPflcger Höger erhoben werden .

Es können 500 fl. ausgelichen werden . Wo ?
erfährt man im Comptoir dieses Blattes .



Es sind 125 fl. zum Ausleihen parat , wo sagt
Lad Comptoir dieses Blattes .

Es liegen 300 fl. zum Ausleihen parat , wo ?
sagt das Comptoir dieses Blattes .

„ Es sind 160 fl. zum Ausleihen parat , wo sagt
das Comptoir dieses Blattes . "

200 fl. sind auszuleihcn , das Comptoir sagt
wo .

1000 bis 1100 fl. liegen kn Durlach gegen dop¬
pelt gerichtliche Versicherung ganz oder auch theil -
weise zum Ausleihen parat ; bei wem ? ist im
Comptoir dieses Blattes zu erfragen .

Bei Stricker Renz in Durlach , sind die von
ihm selbst verfertigten bekannten sogenannten Lü¬
tzen - Schuhe zu haben .

Verschiedene Sorten

Kalender für das Jahr 1840
sind bei Buchdrucker Dups in Durlach ange¬

kommen und um die schon bekannten Preise
zu haben .

ditt . Größere Bestellungen , für sämmlliche Ober - Amts -
Orte hievon , l vielleicht durch die Herren Bürger¬
meister — ! — können gefälligst jetzt schon bei
mir gemacht werden .

Auszüge aus den bürgerlichen Standesbüchern
der Stadt Durlach «

Geboren
am 10 . Nov . : Magdalene Dorothee Jakobine ;

Vater Gabriel Klenert , Burger und Fuhrmann .
am 20 . Nov . : Karline ; Vater Simon Reichert ,

Burger in Aldingen bei Ludwigsburg — und Ver¬
walter auf dem Rittnerhof .

am 25 . Okt . : Rudolph ; Vater Herr Gottlieb
Friedrich Steinmetz , Burger und Kaufmann .

Gestorben
am 23 . Nov . : Heinrich ; Vater Johann Fried¬

rich , Burger und Weingartner — alt 8 Tage .
am 24 .

'
Nov . : Jakob Adam Buttmp , Burger

und Steinhauer ; ein Ehemann — alt 34 Jahre ,
11 Monate , 24 Lage .

Kirchen - Texte 18Z9 .
Den 1 . Dec . 1 . Advent . Fest des neuen Kir¬

chenjahres . Der Tag des Heils ist da ! Röm .
13 , 11 — 14 .

Den 8 . Dec . 2 . Advent . Jesus ist der Verhei¬
ßene . Röm . 15 , 4 — 13 .

Den 15 . Dec . 3 . Advent . Christi Diener sind
verantwortlich . 1. Cor . 4 , 1 — 5 .

Den 22 . Dec . 4 . Advent . Freuet euch in dem
Herrn . Phil . 4 , 4 — 7 .

Den 25 . Dec . erstes Weihenachtsfest ^ ^ Jesus ist
gekommen ! Titum 2 , 11 — 14 . ^

Den 26 . Dec . zweites Weihenachtsfest . Gott
liebt uns in Christo Jesu . 1 . Joh . 4 , 7 — 16 .

Den 29 . Dec . Sonnt . 1 . nach Wcihenachten .
Wir sind Kinder und Erben Gottes durch Thristum .
Gal . 4 , 1 — 7 .

Den 31 . Dec . Abends um 3 tttzr Echlußgottes -,
dienst . Freier Text . Bis ? »t der Herr ge -,
holfcn .

vom 23 . November

das Malter W » izcn .
„ „ Kernen
„ „ Korn
„ „ Gerste
„ „ Welschkorn
„ „ Haber . .

Einfuhr - Summe . .
Vom vorigen Markt blieben ausgestellt :
Worunter waren : 501 Malter neuer u. alter Kernen .

„ „ 6 — Korn
„ „ 419 — Haber .

Summe des Vorraths . . . 975 Malter .
Verkauft wurden heute . . . 818 Malter .
Aufgestellt blieben heute . . . . 157 Malter .

B » » d - Lax « .
Ein Zweikreuzerweck soll wiegen -- Pf . 9 Loth .
Weißbrot » zu 6 kr. „ , , — — 29 —
Schwarzbrot » zu 10 kr. „ „ 2 — 26 —

Fleischpreise für den Monat November :
Das Pfund Mastochsenfleisch

„ , , Schmalflcisch .
„ „ Kalbfleisch
„ „ Hammelfleisch .
, , „ Schweinefleisch .

Das

i ^ ' ^ urlach .
M ? . relp r e is :

13 fl . 15 kr.
13 „ 12 „

7 „ , /
8 „
7 „ 40 „
3 „ 19 „
926 Malter .

49 Malter .

Pfund Rindschmalz kostet
— — Schweineschmalz „
— — Butter . . . „

Lichter ( gezogene ) das Pfund
( gegossene ) „ „

OchseNunschlitt ( rohes ) das Pfund
Der Centncr Heu . . 1 fl. 18 —
Hundert Bund Stroh ( » Bd . 18 Pf . ) 15 - — —
Das Meß Holz ( hartes ) kostet . 20 fl. — —

Bezahlter Witz .
Ein Mann — der sich gern für einen Gescheiden an -

sehen läßt , und es bereut , daß er nicht mehr daran ge¬
setzt um Bürgermeister zu werden — sagte zu einem
Einfältigen : „ Bekämst du doch bald ein Amt !" Dieser
fragte ganz naiv : „ Warum ? " — „ Weil ein Amt Ver¬
stand bringt " war die Antwort . „ Aha !" sagte der Ein¬
fältige „ darum wollten auch so viele Bürgermeister wer -
d«n !"

Druck und Verlag der L. M . Dups ' schen Buchdruckerey .
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